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2018 wuchs die Wirtschaft in Österreich um insgesamt 2,7 Prozent. Mit einem 
Plus von 1,6 Prozent wurde 2018 das höchste Konsumwachstum seit 2006 erzielt.



Die Investitionsdynamik der Unternehmen schwächte sich 2018 durch die nach-
lassende Exportdynamik etwas ab, lag aber noch deutlich über jener des Euroraums.



Die günstigen Rahmenbedingungen für die Realwirtschaft kurbelten die Nachfrage nach 
Finanzierungen an – insbesondere für Ausrüstungsinvestitionen und im Wohnbausektor.



Ein höheres Nettozins- und Provisionsergebnis sowie geringere Aufwendungen für 
das Kreditrisiko bestimmten 2018 die Ertragslage der Banken.

Die Aufwendungen sind trotz laufender Investitionen in die Transformation des Banken-
sektors im Rahmen geblieben: Sie stiegen von 14 auf 14,2 Milliarden Euro.





... trotz anspruchsvoller wirtschaftlicher Rahmenbedingungen:

• Geringeres Wirtschaftswachstum als 2018 
Prognose 2019: +1,4 %

• Rückgang des globalen Handels aufgrund steigender 
politischer Unsicherheiten und protektionistischer 
Maßnahmen (USA, China, Russland, Brexit)

• Anhaltendes Niedrigzinsumfeld 

• Weitere Transformation des Bankensektors, 
Digitalisierung, neue Geschäftsmodelle

Mit einer starken Eigenkapitalbasis (Eigenkapitalquote 
Tier 1 >15 Prozent) sind die Banken für die Aufgaben 
der kommenden Jahre gut gerüstet, soferne nicht neue 
Belastungen auf sie zukommen.



• Proportionalität: Das Bankenpaket 2019 sieht zwar Erleichterungen für 
kleinere und mittlere Banken vor. Doch der wichtige Punkt des 
„Core Reporting“ mit einer stark vereinfachten Version des 
Meldewesens ist weiterhin offen.

• MiFID II: Die neue Regelung zur Verbesserung des 
Anlegerschutzes ist mit hohem bürokratischem Aufwand 
und beträchtlichen Implementierungskosten für die 
Banken verbunden.

• Basel IV: Trotz bestehender strenger Eigenkapital-
vorschriften kommt es zu einer weiteren Verschärfung 
für die Banken. Sie sollen ihre internen Risikobewertungen 
nach neuen, stärker standardisierten Methoden vornehmen. 
Das führt zum Teil zu noch höheren Kapitalanforderungen.

Der Bankenverband fordert (weitere) Anpassungen
der Regularien im Sinne von mehr Proportionalität und 
besserer Praktikabilität für Banken und Bankkunden. 







Weitestmögliche Definition

„Einbeziehen gesellschaftlicher und ökologischer bzw. ethischer 
(extrafinanzieller) Kriterien in die Anlageentscheidung“

Nachhaltiges 

Investment Themeninvestment

(z. B. Klima, Microfinance)

Begriffe & Konzepte

Impact 

Investment 

(z. B. CO2)

1. Ausschlusskriterien

z. B. Atomenergie, Rüstung, Kohle 

2. Positivrating

z. B. Arbeitssicherheit, Produktnutzen, 
Umweltmanagement, Transparenz

3. Klassische Finanzkriterien

4. Portfolio

Klassischer Ansatz



2003 – 2008 – 2018: Meilensteine in der Marktentwicklung

Motive und Akteure erweitern sich im Laufe der Zeit.
Aktuell ist Regulatorik ein wichtiger Treiber. 

Abfertigung Neu

Umweltzeichen

ÖGUT-Label 

2008 20182003

Finanzkrise Paris

SDGs

EU Action Plan 
Sustainable Finance  

Bewusstsein für 
Nachhaltigkeitsrisiken

Wahrnehmen von 
Marktchancen

Regulatorik
direkt/indirekt 
intrinsische Motive



Nachhaltige Betriebliche 

Vorsorgekassen (BVK)

Anzahl    Volumen   Marktanteil
BVK        Mrd. €       in %

12/2005 5 0,7 70

12/2008 6 2,1 98

12/2018 8 11,5 100

Nachhaltige Publikumsfonds 

österreichischer KAGs

Anzahl Volumen Marktanteil 
Fonds   Mrd. €     in %

12/2007 28  1,9  1,7

12/2013 46  4,2   5,3       

12/2018 90 8,2 10,0

Von der Nische zum Segment:

Vorsorgekassen als Taktgeber – Fondsindustrie greift Nachfrage auf –
Umweltzeichen als Qualitätsmerkmal

Fonds mit

Umweltzeichen

Anzahl
Fonds   

12/2009 8  

12/2014 48  

12/2018 110 



Beispiel: VÖNIX Österreichischer Nachhaltigkeitsindex 

schlägt konventionelle Benchmark ATX PRIME bei Rendite und Risiko

Zusammensetzung 
2018/2019
AGRANA

AMAG

AT&S

BKS BANK

CA IMMOBILIEN 

ERSTE GROUP BANK

EVN

KAPSCH TRAFFICCOM

LENZING

ÖSTERREICHISCHE POST

PALFINGER

RAIFFEISEN BANK INTERNATIONAL

ROSENBAUER INTERNATIONAL

TELEKOM AUSTRIA

VALNEVA

VERBUND

VIENNA INSURANCE GROUP

WIENERBERGER

ZUMTOBEL

VÖNIX

ATX PRIME

Performance
Juni 2005 – Jänner 2019





EU-Aktionsplan zur Finanzierung 
Nachhaltigen Wachstums

• Einheitliches EU-Klassifikationssystem 
(„Taxonomie“) gegen „Greenwashing“.

• Finanzmarktteilnehmer müssen Nachhaltigkeits-
faktoren und Nachhaltigkeitsrisiken im 
Investitionsprozess berücksichtigen und 
transparent machen.

• Verpflichtendes Erheben der Nachhaltigkeits-
präferenzen von Kundinnen und Kunden im 
Rahmen der Anlageberatung.

• Entwicklung eines EU-Labels für 
„grüne“ Finanzprodukte.



Der Bankenverband unterstützt 
EU-Aktionsplan Sustainable Finance:

• Investitionen von rund 180 Mrd. Euro pro Jahr
erforderlich, um die Pariser Klimaziele zu erreichen. 

• Technische Umsetzung mit Sachverstand 
und Augenmaß:

• Praktikabilität: Geplante Regelungen müssen
unbürokratisch umsetzbar bzw. anwendbar sein –
zum Teil fehlen derzeit noch die ESG-Daten für 
die Einstufung von Finanzprodukten bzw. Unternehmen.

• Bestandsschutz: Anwenden neuer Standards nur bei 
neuen oder auch bei bestehenden Finanzprodukten?

• Mitwirkung an der Umsetzung der österreichischen
„Green Finance Agenda“.



Fachveranstaltungen für die Mitglieds-
institute des Bankenverbands

Information im Gespräch mit KundInnen 

Kooperation mit Schulen und Medien

• Projekt „Jugend – Zeitung – Wirtschaft“ 
in Zusammenarbeit mit „Die Presse“

Kommunikation

• Video des Bankenverbands: „Nachhaltig
investieren. Nachhaltig veranlagen.“ 



Emission von Green Bonds
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2007: Die Europäische Investitionsbank 
emittiert ihren ersten Green Bond.

Green Loans

• „Exportinvest Green“ der Oesterreichischen
Kontrollbank im Rahmen der österreichischen 
Green Finance Agenda.

• Für Exporteure, die gezielt Investitionen tätigen, 
die die Umwelt entlasten und einen nachhaltigen 
Beitrag zur Umweltverbesserung leisten.

Sustainable Loans | 
ESG-linked Loans

• Zur Stärkung der Nach-
haltigkeit des Gesamtunternehmens.

• Weltweites Volumen 2018: rund 36 Mrd. US-Dollar 
Zum Vergleich 2017: rund 5 Mrd. US-Dollar

• Beispiel 2018: Syndizierter nachhaltiger Kredit über 
500 Mio. Euro für den Stromerzeuger Verbund – fünf Jahre 
Laufzeit, zwölf Banken (Österreich: Erste, Raiffeisen, 
UniCredit Bank Austria als globaler Koordinator)

Die Top-5-Emittenten 2018 weltweit
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